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gefchieht [elbltredend gleichfalls auf dielem Bahnfteige. Der Fahrkartenprüfung
wegen muß der Bahnlteig an der Stadtfeite durch eine Schranke abgefchlollen
werden, in der die Einrichtungen für die Bahnlteigfperre unterzubringen find
(Bahnhof zu Baden—Baden u. a.).

Berg:éerer In manchen Fällen hat man, namentlich in früheren Zeiten, die Sonderung
Ankunmbau‚ von Abfahrt und Ankunft [0 icharf vorgenommen, daß man für letztere einen be-

[onderen Bau errichtete; z. B. auf dem Staatsbahnhof zu Prag, auf dem Bahnhof
der Böhmifchen Weltbahn ebenda (Fig. 71), auf dem Bahnhof der öfterreichifchen
Staatsbahn zu Wien (Fig. 72), auf dem Bahnhof zu St. Petersburg (Fig. 73) ufw.

Warzgr-aum Perlonen, die ankommende Reifende in Empfang nehmen wollen und—die
' den Bahn[teig entweder nicht betreten können oder wollen, warten meift un-

mittelbar am Bahnhofsausgang. llt eine befondere Ausgangshalle vorhanden, fo
hält [ich diefes Publikum in dieler Halle auf. Man hat aber auf einigen größeren
Bahnhöfen auch einen belonderen, am Stationsausgang gelegenen Warteraum
vorgefehen, der entfprechend erhellt und heizbar eingerichtet fein muß.

Fig. 74.

a, r .; arrow rwwap&

Jin‚1ag L'AJ1!«JLr ts Pßrroru.

 

  

    

 

 

 
 

 
 

 

   
 

;
_:m.ma ‘» „
Ha»LLc 127 9,58

‚ ],mim! b   
 
 

 

 

Cannon - Street- Station der South - Eaftern- Eifenbahn zu London.

b) Halteplätze für Drof'chken und dergl.

schut7z%acher An den Bahnhofsausgängen, bezw. vor den Ausgangshallen find, namentlich
' bei mittleren und großen Stationen, freie Plätze vorzulehen, auf denen lich Equi-
pagen, Drolchken, Galthofwagen, Automobile ulw., kurz alle Fuhrwerke, welche
die ankommenden Reifenden und ihre Begleitung nach der Stadt bringen lollen,
ebenlo Karren und andere Einrichtungen zur Beförderung des Reifegepäckes, auf-
ftellen können. Wie fchon erwähnt, toll an der Ausgangsfeite des Empfangs—
gebäudes zum mindeften ein Schutzdach angebracht [ein, damit die Reifenden
beim Befteigen der Wagen vom allfälligen Regen nicht durchnäßt werden. Solche
Schutzdächer mögen ja nicht zu kurz, fondern lo lang angeordnet werden, daß
mehrere Wagen gleichzeitig daran halten können. Dies ilt an der Ankunftsleite
noch wichtiger als auf der Abfahrtsfeite, weil an erfterer alle mit einem Zuge
ankommenden Reifenden fait gleichzeitig den Bahnhof verlaffen, während an
der Abfahrtsfeite das Herbeiltrömen der Abreifenden lich nicht auf fo kurze Zeit
zulammendrängt.

Vozg-öfe Dieter zur Ankunftsleite des Empfangsgebäudes gehörige freie Vorplatz hängt
' nicht lelten mit dem in Art. 21 (S. 14) bereits befprochenen Bahnhofsvorplatz un-

mittelbar zulammen; indes ilt er ebenfo oft —— je nach örtlichen Verhältniflen
mehr oder weniger —— davon gefchieden. Vielfach ift er zu einem eingefriedigten
Vorhof ausgebildet, der zu geringerem oder größerem Teile überdacht ift.
Letzteres ilt namentlich auf den größeren franzölifchen Bahnhöfen der Fall.

50 be[itzt der Bahnhof der franzölifchen Oftbahn zu Paris drei folche Vorhöfe: einen für

die Abfahrt der Züge (an der Kopffeite des Bahnhofes) mit einer Flächenausdehnung von 4050 qm,


